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Windenergiekonzept Kreis OH 
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Überarbeitetes Konzept zur Ermittlung 

 konfliktfreier oder konfliktarmer Flächen  
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als Grundlage für die Erarbeitung des Entwurfes der Teilfortschreibung 
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die vom 11. September bis zum 23. Oktober 2009 eingegangen sind 
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Zum Nachgang           
 
Die Gemeinden, die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum Konzept des Kreises 
über die vom Kreis Ostholstein gefundenen Flächen hinausgehende Flächenwünsche 
angemeldet haben, sind gebeten worden, die im Rahmen der Feinsteuerung erforderli-
chen Gründe darzulegen, die sowohl die Vereinbarkeit der von ihnen gewünschten Flä-
chen mit dem Schutzzweck des Ausschließungskriteriums ermöglichen, als auch den mit 
den Erlassen vom 16.1.2009 und 17.3.2009 genannten Kriterien der Landesplanungsbe-
hörde entsprechen. 
 
Da entsprechende Untersuchungen über eine mögliche Feinsteuerung bei den Aus-
schließungsgründe von einigen Gemeinden nicht fristgerecht beendet werden konnten, 
wurde vereinbart, dass Stellungnahmen der Gemeinden noch nachgereicht werden 
konnten. Die nachgereichten Stellungnahmen wurden durch die Verwaltung des Kreises 
ausgewertet.  Das Ergebnis ist den nachfolgenden Gemeindeblättern zu entnehmen. 
 
Da das Ergebnis über die „Untersuchungen zum Einfluss von Windenergieanlagen auf 
den Vogel- und Fledermauszug auf Fehmarn“ noch nicht vorliegt, sollte eine Aussage 
über die Höhenbegrenzung der Windenergieanlagen zunächst noch zurückgestellt wer-
den.  
 
Über die Bewertung der gemeindlichen Stellungnahmen hinaus hat sich daher auch die 
mit dem Stand vom 10. September 2009 vorgelegte Zusammenfassung wie folgt geän-
dert: 
 
Zusammenfassung                 5 
 
Die mit Schreiben vom 25.6.2009 an die Gemeinden gesandte Fassung des Kreis-
konzeptes hatte mögliche Eignungsflächen von ca. 1 800 ha.  
 
Die Flächenwünsche der Gemeinden belaufen sich auf ca. 4 560 ha. 
 
Bei einer vollen Ausschöpfung der 25 % Zunahme der bereits im Regionalplan aus-
gewiesenen Eignungsflächen (2 500 ha) für den Kreis Ostholstein würden rein rech-
nerisch nur ca. 600 ha neue Flächen benötigt. Die Landesplanungsbehörde hat je-
doch unter Berücksichtigung der Planungsabsichten der Kommunen und unter Be-
rücksichtigung landesweiter und kreisweiter Belange abzuwägen, welche Flächen sie 
für die Änderung des Regionalplans vorsehen wird. 
 
Entsprechend dem Erlass der Landesplanungsbehörde hat der Kreis Ostholstein die 
vorgeschlagenen Flächen in Kategorien eingeteilt. Durch das angewandte Verfahren 
wurden im Kreis Ostholstein konfliktfreie bzw. konfliktarme Eignungsflächen für 
Windenergieanlagen der Kategorie I in den Teilräume Wangels/ Harmsdorf/ Lensahn 
und Stockelsdorf/ Ratekau/ Scharbeutz in einer Gesamtgröße von ca. 950 ha ermit-
telt, die sich als konfliktfrei und gleichzeitig deckungsgleich mit den gemeindlichen 
Wünschen darstellen.  
 
 
Eutin, den 27. Oktober 2009 
 
Kreis Ostholstein 
FD Regionale Planung 
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02 Gemeinde Altenkrempe 
 

 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

02_1 
bis 
02_8 

 

 

II oder 
III 

Die Gemeinde hält die Ausschlusskriterien Brutplätze und 
Landflugrouten für völlig überzogen und bittet den Kreis diese 
Ausschlusskriterien nochmals einer eingehenden Prüfung zu 
unterziehen.  
 
Zu den Flächen 02_6, 02_7 und 02_8 hat die Gemeinde eine 
Vorhabengebietsbeschreibung vorgelegt, die bezüglich des 
Landvogelzuges auf die Kartierung der Insel Fehmarn von Dr. 
Nehls/ Dr. Reichenbach Bezug nimmt und schon kommt vor 
Abschluss der Untersuchungen zu dem Ergebnis, dass der 
Vogelzug überwiegend in großen Höhen stattfindet und nur 
wenig den Höhenbereich der Windenergieanlagen berührt.  
 
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. 
 

 
 

02_1 

02_2 

02_3 

02_4 

02_5 
02_6 

02_7 02_8 
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06 Gemeinde Beschendorf 

 

 
 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

06_1  

 

Die Gemeinde hält die Fläche als Erweiterung des nördlich in 
ca. 600 m entfernt liegenden Windparks für geeignet. Da die 
Fläche innerhalb des 3 km- Radius eines Seeadlerhorstes und 
im Randbereich einer Landflugroute liegt, wurde eine ornitho-
logische Untersuchung durchgeführt. Der vorgesehene Wind-
park liegt innerhalb des Beeinträchtigungsbereiches des See-
adlerhorstes. Durch Sichtbeobachtungen wurde festgestellt, 
dass die häufig benutzten Flugrouten zwischen Brut- und Nah-
rungsgebieten nicht betroffen sind. An zwei der sechs Beo-
bachtungsterminen wurde je einmal ein Seeadler im Bereich 
des Vorhabensgebietes gesichtet.   
 
 

06_1 

06_2 

06_3 
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 III  
Bei Einhaltung eines beidseitigen Abstandes von 100 m zur 
BAB ist die Fläche westlich der Autobahn nur noch ca. 15 ha 
groß und damit zu klein. Die östlich der BAB auf Beschendorfer 
Gemeindegebiet liegende Fläche ist nur ca. 8 ha groß. Zusam-
men mit der Fläche der von der Gemeinde Manhagen ge-
wünschten Fläche sind die notwendigen 20 ha jedoch weit ü-
berschritten. 
  
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. 

06_2 

 

 

III 

Die Gemeinde beabsichtigt die Fläche ornithologisch untersu-
chen zu lassen.  
 
In ca. 200 m befindet sich Wohnbebauung, die nicht mehr als 
Siedlungssplitter bezeichnet werden kann. Die Gebäude liegen 
innerhalb einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB. Es sind da-
her 500 m Abstand einzuhalten. Dadurch entstehen zwei Teil-
flächen. Die südliche Fläche ist mit ca. 8 ha zu klein.  
Die nördliche Fläche reduziert sich aufgrund des einzuhalten-
den Abstandes zu einem im Westen gelegenen Wäldchen. Nach 
Einhaltung der erforderlichen Abstände verbleiben noch ca. 25 
ha, die im Radius um einen Großvogelbrutplatz und innerhalb 
einer Landflugrote liegen.  
 
Zum Vogelzug siehe zusammenfassende Stellungnahme in der 
Einleitung, 

06_3 

 

 

0 

Die Gemeinde hält die 23 ha große Fläche zwischen Bahn und 
BAB für geeignet und vertritt die Auffassung, dass die Abstän-
de zum Ort Lensahn größer als erforderlich sind.  
 
Von der Bahntrasse ist ein Abstand von 100 m einzuhalten, so 
dass die Fläche kleiner als  20 ha ist. Der Ort Lensahn als 
Ländlicher Zentralort, der zu einem Unterzentrum aufgestuft 
werden soll, ist keine ländliche Siedlung, so dass ein Abstand 
von 1 000 m zum Siedlungsrand erforderlich ist. 
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14 Gemeinde Göhl 

 

 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

14_1 
bis 
14_3 

 

 

II oder 
III 

Die Gemeinde wünscht die Arrondierung der bestehenden 
Windparks „Kremsdorf“ und „Gut Gaarz“. In einer Vorhabenge-
bietsbeschreibung setzt sie sich mit den einzelnen Kriterien 
auseinander. Zu dem Ausschlusskriterium des Landvogelzu-
ges wird eine Beeinträchtigung wegen des direkten räumlichen 
Zusammenhanges mit den bestehenden Windparks ausge-
schlossen. Weiterhin wird auf die Kartierung auf der Insel 
Fehmarn von Dr. Nehls / Dr. Reichenbach Bezug genommen.  
 
Durch die erreichte Konzentration von Windenergieanlagen 
innerhalb der Fläche für den Landvogelzug nördlich des Ol-
denburger Grabens mag zwar die eine oder andere zusätzliche 
Anlage unbedenklich sein; da dieses Argument jedoch für jeden 
Windpark herangezogen werden kann ist die Menge der mögli-
chen Anlagen nicht mehr vertretbar. 
 
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Fläche 14_1 durch einen, Seeadlerbeeinträchtigungs-
bereich (3 km- Radius) berührt ist.  

14_1 

14_2 

14_3 
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17 Gemeinde Großenbrode 

 
 

 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

17_1 
und 
17_2 

 

 

0 

Die Gemeinde legt eine eigene Weißflächenkartierung vor, 
nach der die Flächen geeignet sind. Zu Fläche 17_2 trägt sie 
über eine Vorhabengebietsbeschreibung vor, dass im Rahmen 
des Beteiligungsverfahrens zum LEP eine Änderung des 
Schwerpunktraumes für Tourismus und Erholung beantragt 
wurde.  
Zu den über Land führenden Vogelzugwege entlang von Leit-
strukturen (3 km Küstenzone) wird vorgetragen, dass die 
Vorhabenfläche weit außerhalb von Niederungsbereichen liegt.  
Bezüglich des Landvogelzuges wird auf die Kartierung auf der 
Insel Fehmarn von Dr. Nehls/ Dr. Reichenbach Bezug ge-
nommen. Schon vor Abschluss der Untersuchungen wird  zu 
dem Ergebnis gekommen, dass der Vogelzug überwiegend in 
großen Höhen stattfindet und nur wenig den Höhenbereich der 
Windenergieanlagen berührt. 
 
Die Flächen liegen innerhalb des Ordnungsraumes für Touris-
mus und Erholung und sind nach den Vorgaben der Landespla-
nungsbehörde daher ungeeignet.  
Auf die Zusammenfassung der tierökologischen Belange wird 
verwiesen. 
 
 

17_1 

17_2 

17_3 



___________________________________________________________________________
Kreis Ostholstein, FD Regionale Planung                                                          Seite 8 von 19 

17_3 

 

 

II oder 
III 

Die Gemeinde legt eine eigene Weißflächenkartierung vor, 
nach der die Fläche geeignet ist.  
Zu den über Land führenden Vogelzugwege entlang von Leit-
strukturen (3 km Küstenzone) wird vorgetragen, dass die 
Vorhabenfläche weit außerhalb von Niederungsbereichen liegt. 
  
Bezüglich des Landvogelzuges wird auf die Kartierung auf der 
Insel Fehmarn von Dr. Nehls/ Dr. Reichenbach Bezug ge-
nommen. Schon vor Abschluss der Untersuchungen wird  zu 
dem Ergebnis gekommen, dass der Vogelzug überwiegend in 
großen Höhen stattfindet und nur wenig den Höhenbereich der 
Windenergieanlagen berührt. 
 
Bei der Weißflächenkartierung ist die Gemeinde nicht auf das 
Ausschlusskriterium „Gebiete mit besonderer Bedeutung für 
den Vogelschutz“ eingegangen. Auf die Zusammenfassung der 
tierökologischen Belange wird verwiesen. 
Weiterhin liegt am südöstlichen Rand der Fläche eine Wald/ 
Biotopfläche, von der keine Abstände eingehalten sind. 
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21 Stadt Heiligenhafen 

 

 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

27_1 
bis 
27_3 

 

 

III oder 
0 

Die Stadt hat eine Skizze mit Flächenwünschen vorgelegt. 
Eine Vorhabengebietsbeschreibung wurde nachgereicht.   
 
Zu den über Land führenden Vogelzugwege entlang von Leit-
strukturen (3 km Küstenzone) wird vorgetragen, dass die 
Vorhabenfläche weit außerhalb von Niederungsbereichen liegt.  
Bezüglich des Landvogelzuges wird auf die Kartierung auf der 
Insel Fehmarn von Dr. Nehls/ Dr. Reichenbach Bezug ge-
nommen. Schon vor Abschluss der Untersuchungen wird  zu 
dem Ergebnis gekommen, dass der Vogelzug überwiegend in 
großen Höhen stattfindet und nur wenig den Höhenbereich der 
Windenergieanlagen berührt.  
Heiligenhafen soll als ländliche Siedlung eingestuft werden. 
 
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. 
 
Entgegen der Auffassung der Vorhabengebietsbeschreibung ist 
Heiligenhafen keine ländliche Siedlung sondern  eine städtische 
Siedlung zu der Abstände von 1000 m einzuhalten sind. Eben-
falls ist zur BAB ein Abstand  von 100 m einzuhalten. 

27_1 27_2 

27_3 
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29 Gemeinde Manhagen  

 

 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

29_1 

 

 

II oder 
III 

Die Gemeinde hält die Fläche als Erweiterung des nördlich in 
ca. 600 m entfernt liegenden Windparks im Zusammenhang 
mit dem Flächenwunsch der Gemeinde Beschendorf für ge-
eignet. Da die Fläche innerhalb des 3 km- Radius eines See-
adlerhorstes und im Randbereich einer Landflugroute liegt, 
wurde eine ornithologische Untersuchung durchgeführt. Der 
vorgesehene Windpark liegt innerhalb des Beeinträchtigungs-
bereiches des Seeadlerhorstes. Durch Sichtbeobachtungen 
wurde festgestellt, dass die häufig benutzten Flugrouten zwi-
schen Brut- und Nahrungsgebieten nicht betroffen sind. An 
zwei der sechs Beobachtungsterminen wurde je einmal ein 
Seeadler im Bereich des Vorhabensgebietes gesichtet.     
 
Der nördliche Teil der im Hoheitsgebiet der Gemeinde Manha-
gen liegenden Fläche muss  zur BAB einen Abstand von 100 m 
einhalten. 
 
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. 
 

 
 
 

29_1 
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44 Gemeinde Scharbeutz 

 

 
 
 

Nr. 

Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

44_1 
bis 
44_6 

 

 

Die Gemeinde teilt dem Kreis erstmals mit Schreiben vom 20. 
Oktober mit, dass auch sie an Eignungsflächen für Windener-
gieanlagen interessiert ist. Bei Ihren Flächenwünschen bezieht 
sie sich auf eine Karte, die nach den Ermittlungen eines Pla-
nungsbüros geeignete Flächen darstellt. Offensichtlich sind 
dies Abstandsflächen, die nach den Grundsätzen zur Planung 
von Windenergieanlagen aus dem Jahre 1995 ermittelt wur-
den. Nach dem Anschreiben hat die Gemeinde über die Aus-
weisung von zwei Einzelantragsstellungen beraten und diese 
abgelehnt. Tierökologische Kriterien sind nicht berücksichtigt 
worden.  
 
Einige der ermittelten Flächen haben nicht die Mindestgröße 
von 20 ha, die erforderlich sind um eine Zersiedelung der 
Landschaft möglichst zu reduzieren. Diese Flächen sind nicht 
weiter untersucht worden.  

44_1 44_2 

44_3 

44_4 
44_5 

44_6 

44_7 
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 III 
 

 
Die größeren Flächen liegen ganz oder teilweise in Umge-
bungsbereichen von unter Schutz stehenden Brutplätzen von 
Greif- und Großvögeln, innerhalb der Hauptlinien des Land- 
und Wasservogelzuges oder es liegen in ihnen Flächen, die 
unter Biotopschutz stehen, FFH- Gebiete sind bzw. zum Biotop-
verbundsystem gehören.  
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange wären zu berücksichtigen gewesen; siehe hierzu die 
vorangestellte Zusammenfassung. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Fläche 14_1 durch einen, Seeadlerbeeinträchtigungs-
bereich (3 km- Radius) berührt ist.  
Aufgrund der kurzfristigen Meldung ist keine Abstimmung mit 
den Denkmalschutzbehörden möglich gewesen. 
 

44_7 

26 

 
I 

Flächenwunsch der Gemeinde. 
 
Im ursprünglichen Konzept des Kreises war diese Fläche ent-
halten und wurde herausgenommen, weil die Gemeinde sich 
nicht positiv geäußert hat. Nachdem nunmehr die Gemeinde 
auch diese Fläche wünscht, kann sie in der I- Kategorie aufge-
nommen werden. Aufgrund der kurzfristigen Meldung ist keine 
Abstimmung mit den Denkmalschutzbehörden möglich gewe-
sen. 
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46 Stadt Fehmarn 

 

 
 
 

Nr. 
Größe in ha 

 

Kategorie 

Stellungnahme Gemeinde 
dazu Stellungnahme Kreis 

46_1 
bis 
46_9 
 

 

z.Z. III 

Die Gemeinde hat eine eigene Weißflächenkartierung erstellt. 
Das Kreiskonzept ist in der vorliegenden Fassung nicht akzep-
tabel, da es die Vorstellungen der Stadt Fehmarn nicht berück-
sichtigt. Die von der Stadt angekündigten avifaunistischen Un-
tersuchungen liegen als Zwischenbericht bzw. als Kurzfassung 
vor. Das vollständige Gutachten mit den Ergebnissen sämtli-
cher Teilprojekte wird Anfang Februar 2010 vorliegen. Die 
Kurzfassung des Gutachtens ist diesen Unterlagen als Anhang 
beigefügt.   
Mit ihrem Schreiben vom 4.9.2009 bittet die Stadt, nur die Flä-
chen als gemeindliche Flächenwünsche darzustellen, die in 
der Karte 2 des vorherigen Schreiben dargestellt waren. In der 
vorgelegten Karte 1 haben die Vorhabenträger ihre Flächen-
wünsche geäußert.. 

46_1 

46_2 

46_3 

46_4 

46_5 

46_6 

46_7 
46_8 

46_9 
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 Neben den im Regionalplan II dargestellten Eignungsflächen 
von ca. 470 ha begehrt die Stadt weitere ca. 730 ha im Rahmen 
der Teilfortschreibung des Regionalplans. Grundsätzlich wäre 
zu klären, in wie weit auf der Insel Fehmarn neben der bereits 
erreichten Konzentration von Windenergieanlagen noch weite-
re Anlagen errichtet werden können, ohne dass es zu einer 
nicht mehr zu rechtfertigenden Zurückstellung anderer Belange 
kommt.   
Weiterhin steht nach dem Entwurf des Landesentwicklungspla-
nes der dargestellte Schwerpunktraumes für Tourismus und 
Erholung einer weiteren Ausweisung entgegen. Der Stadt ist 
eine Änderung des Schwerpunktraumes in Aussicht gestellt 
worden. Eine genaue Abgrenzung liegt jedoch noch nicht vor.  
  
Nach dem Erlass der Landesplanungsbehörde vom 17.3.2009 
ist die Broschüre des LLUR „Empfehlungen zur Berücksichti-
gung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in 
Schl.-H.“ ausdrücklich mit einzubeziehen. Die tierökologischen 
Belange sind zu berücksichtigen. Ein hierzu in Auftrag gegebe-
nes Gutachten soll in der Endfassung im Februar 2010 vorlie-
gen. 
 
Die Flächenwünsche der Stadt werden nun entsprechend der 
Karte 2 dargestellt. 
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Anhang 1                  

Antwort der Gemeinden auf Schreiben vom 25. Juni 2009 
(Ersatzweise Stellungnahme aus Vorverfahren) 

 
Stadt/ Ge-
meinde 

Stat. 
Kenn
ziffer 

Schreiben 
vom 

Folgende Anregungen 

Bad Schwartau 004  Keine Stellungnahme 
Eutin 012  Keine Stellungnahme 
Fehmarn 046 29.5.09/ 

4.9.09 
Eigene Flächenwünsche 
Kurzfassung ornithologisches Gutachten 

Heiligenhafen 021 12.5.09/ 
24.9.09 

Eigene Flächenvorschläge mit Vorhabengebietsbeschrei-
bung im Nachgang 

Neustadt i.H. 032 29.5.09 Repowering- Flächen für Anlage am Windberg gewünscht  
Oldenburg i.H. 033 15.6. Fläche wird begrüßt 
    
Ahrensbök 001 14.8.09 Eigene Flächenwünsche 
Bosau 007 5.6.09 Eigener Flächenwunsch 
Dahme 010 20.4.09 Gemeinde möchte keine Eignungsflächen  
Grömitz 016  Keine Stellungnahme 
Grube 018 4.6.09 Gemeinde möchte keine Eignungsflächen 
Kellenhusen 025 20.4.09 Gemeinde möchte keine Eignungsflächen 
Lensahn 027 29.5.09 Flächenkorrekturen gewünscht 
Malente 028 12.5.09 Korrektur im Grundlagenteil gewünscht 
Ratekau 035 17.7. Änderung der Flächen gewünscht 
Scharbeutz 044 20.10.09 Erstmalig eigene Flächenwünsche 
Stockelsdorf 040 13.10.09 Flächen des Kreises näher auf Eignung untersucht.  
Süsel 041 27.5.09 Noch Flächen in Reserve 
Timmendorfer 
Strand 

042 3.8.09 Fläche sollte wegen Adlerhorst gestrichen werden. 

Amt Oldenburg- 
Land 

   

Göhl 014 31.8.09 
und 8.10.09 

Eigene Flächenwünsche 

Gremersdorf 015 12.5.09 Eigene Flächenwünsche 
Großenbrode 017 3.6.09/ 

ohne Datum  
Eigene Flächenwünsche sowie für zwei Flächen Vorhaben-
gebietsbeschreibung vorgelegt 

Heringsdorf 022 10.9.09 Flächenwünsche näher begründet 
Neukirchen 031 14.8.09 Flächenwunsch näher begründet  
Wangels 043 26.5.09 Eigene Weißflächenkartierung 
Amt Ostholstein- 
Mitte 

   

Altenkrempe 002 15.7.09/ 
21.10.09 

Weiterhin Flächenwünsche sowie für drei Flächen Vorhab-
engebietsbeschreibung vorgelegt. 

Kasseedorf 024 15.7.09 Zustimmende Kenntnisnahme 
Schashagen 037 15.7.09 Flächenzusammenfassung gewünscht 
Schönwalde 038 15.7.09 Ausschlusskriterien sollten erneut überprüft werden.  
Sierksdorf 039 15.7.09 Weiterhin Flächenwunsch 
Amt Lensahn    
Beschendorf 006 9.10.09 Weiterhin Flächenwunsch mit ornithologisches Gutachten 
Damlos 011  Keine Stellungnahme abgegeben 
Harmsdorf 020 29.5.09 Zustimmung mit Änderung der Fläche 
Kabelhorst 023 29.5.09 Keine Flächenwünsche 
Manhagen 029 9.10.09 Weiterhin Flächenwunsch mit ornithologisches Gutachten 
Riepsdorf 036  Keine Stellungnahme abgegeben 
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